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	Bey Betrachtung des versüssten Wehes im Ehe-Stande, wolte zur Vermählung Des Hochedlen, Hochgelahrten und Hochweisen Herrn, Herrn Johann Friderich Kern, Wohlverordneten Burgemeister in der Hochgräflichen Stolbergischen Residentz-Stadt Wernigerode, Mit Der ... Jungfer Christiana Charlotta, Des ... Herrn Albert Bode, ... Stollbergischen Stadtvoigt daselbst Geliebten vierdten Jungfer Tochter, Welche den 31. October. 1741. vollzogen ward. Seine ... Gratulation abstatten ein ergebenster Freund
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